
 

  

GESUNDHEITSWIKI 

  

SCHWEFELHEILWASSER – GELBES GOLD 

 

Zur Förderung des Wohlergehens oder zur Behandlung von Kriegsverletzungen 

nutzten schon römische Legionäre vor 2000 Jahren die Badener Schwefelquellen. 

Seit damals hat Baden eine Heiltradition entwickelt die viele berühmte Kurgäste 

anzog. Kaiser Friedrich III, Kaiserin Maria Theresia und Kaiser Franz II(I) ebenso wie 

Ludwig van Beethoven oder Franz Grillparzer, um nur wenige zu nennen, sie alle 

profitierten von den heilsamen Quellen und machten Baden zu einem Weltkurort.  

 

Die Badener Heilquellen, mit ihrem hohen Mineralgehalt, sind definiert als   „Calcium-Natrium-

Magnesium-Sulfat-Chlorid-Schwefel-Mineraltherme“. Schwefel in seiner wirksamsten Form ist das 

Sulfid im Schwefelwasserstoff (H2S). Dieser gelangt wahrscheinlich durch bakterielle Abspaltung aus 

Schwefelsalzen ins Wasser. Diese Salze stammen aus den nahen Gipsfeldern des Urmeeres. Es 

müssen mindestens 1mg/l Sulfid enthalten sein, um als Schwefelheilquelle anerkannt zu werden. Die 

Badener Wässer haben einen Gehalt von knapp 12 mg/l freiem Schwefel (Sulfid) und die Aufnahme der 

Heilsubstanz erfolgt ausgezeichnet über Haut und Schleimhäute.  

 

In Baden gibt es 14 natürliche Quellen und 2 Bohrungen, wobei die Lage an der Thermenlinie und in der 

Nähe des Flussbettes dafür sorgt, dass der Boden durchlässiger ist. Hier dringt das Wasser, das wegen 

Wärme und Gasgehaltes unter Druck steht, an die Oberfläche. Die Temperatur liegt zwischen 25 und 

36°C. Drei der warmen Quellen werden regelmäßig genutzt – Die Römerquelle versorgt das Klinikum 

Malcherhof und das Klinikum am Kurpark. Die Marienquelle speist die Bäder des Kurzentrums und des 

Peterhofes. Das Wasser der Bohrung 1 gelangt in den Badener Hof, die Römertherme und in das 

Strandbad. 

 

WIRKUNGSWEISE  

 

Die Kurmedizin ist eine empirische Heilkunde und basiert somit auf Erfahrungswissen. Über die Wirkung 

des Schwefelwasserstoffes in Thermen gibt es jedoch zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten, 

zusammengefasst in einem „Consensus Statement“ der Österreichischen Ärztekammer von 2013. 

 

Es zeigte sich eine nachweisliche Hemmung der lokalisierten chronischen Entzündung. Das bedeutet 

im Bereich des Bewegungs– und Stützapparates Linderung der Schmerzen und Verbesserung der 

Beweglichkeit bei so genannten „Abnützungserscheinungen“.  Cervikal -Syndrom, Schulterarm-Syndrom, 

chronischer Rückenschmerz, Arthrosen der kleinen und großen Gelenke oder Weichteilrheumatismus 

erfahren im Rahmen einer Schwefelkur deutliche Besserung oder Heilung. 

Dies gelingt u.a. durch Hemmung der Granulozythen (Entzündungszellen), Förderung der Makrophagen 

(Fresszellen) und Reduktion von Interleukinen (Botenstoffe der Entzündung).  

 

Weiters wird die Regeneration des Bindegewebes angeregt und an den Gelenken selbst wird, über 

Synthese des Chondroitinsulfates, die Erneuerung des Knorpels unterstützt. 

 

Nachgewiesen wurden auch die Verbesserung der Durchblutung, eine antiallergische Wirkung, 

sowie eine hemmende Wirkung auf Pilze und Bakterien. 

 

Die Schwefelkur ist ebenso heilsam bei chronischen Hauterkrankungen wie Psoriasis und Neurodermitis. 

Hier wird die chronische Entzündung, aber auch die überstarke Schuppung vermindert. Die Synthese des 

Schwefel enthaltenden Keratins wird ebenso angeregt, all dies entspricht einer Heilwirkung an den 

betroffenen Hautarealen.  

 

Lit: Consensus Statement – Balneologische Therapie mit Schwefelwässern, Österreichische Ärztezeitung, Wien 2013. 
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WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN AUS BADEN in Zusammenarbeit mit  Med. Uni Wien 

 

Studien im Badener Kurzentrum zeigten, dass der 2–wertige Sulfidschwefel aggressive 

Sauerstoffradikale abfängt („freie Radikale“),  den Homocysteinspiegel im Blut senkt und die 

Einlagerung von LDL – Cholesterin hemmt.  

 

Aggressive Sauerstoffradikale (O2-, H2O2 und OH-) entstehen einerseits als Stoffwechselprodukte, aber 

auch durch Fehlernährung, Stress, UV – Strahlen oder Umweltgifte. Im Übermaß vorhanden, führen sie 

zu Zellalterung oder Zellschädigung und werden auch für Krebsentstehung verantwortlich gemacht. 

Homocystein ist ebenfalls ein Stoffwechselprodukt, es wirkt Gefäß schädigend und fördert 

Arteriosklerose. Wichtig ist auch die Gefäß schützende Wirkung durch reduzierte Einlagerung von LDL – 

Cholesterin („böses Cholesterin“) in Gefäßwände.  

 

Die regelmäßige Schwefelkur kann somit auch Zell- und Gefäßalterung vermindern, sowie 

Arteriosklerose und „Zivilisationskrankheiten“ vorbeugen. Sie hat eine gewisse Schutzwirkung gegen 

bösartige Erkrankungen und erfüllt also aus vielen Gründen die Sehnsucht nach dem alten Mythos des 

„Jungbrunnens“.  

 

Lit: Einfluss von Schwefelkuren auf Parameter des Lipidstoffwechsels, den antioxidativen Stress und die Konzentration von 
Peroxiden bei Kurpatienten, B. Scheidleder, F. Holzer (Baden), W. Marktl, Forschende Komplementärmedizin und klassische 
Naturheilkunde, 2000 
 
Effects of Sulfur Baths on Antioxidative Defense System, Peroxid Concentration and Lipid Levels in Patients with Degenerative 
Osteoarthritis, C. Ekmekcioglu, G. Strauss-Blasche, F. Holzer (Baden), W. Marktl. Forschende Komplementärmedizin 
und klassische Naturheilkunde, 2002, 9/216-220.  
 
Improving Homocystein Levels through Balneotherapie, V. Leibetseder, G. Strauss-Blasche, F. Holzer(Baden), W. Marktl, C. 
Ekmekcioglu, Clinica Chemica Acta, Vol 343/105-111, May 2004. 

 
 

ANWENDUNG IM RAHMEN DER SCHWEFELKUR 

 

Die beschriebenen Heilkräfte entfalten sich durch Bad, Packung, Trinkkur oder Inhalation und betreffen 

auch Haut oder Schleimhäute. Bemerkenswert ist ebenso, dass die Umstimmungsreaktionen im 

Gesamtorganismus über Wochen oder sogar Monate anhalten.  

 

Schwefelheilwasser wird empfohlen bei 

 degenerativen Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen wie Cervikal Syndrom, Schulterarm 

Syndrom, chronischer Rückenschmerz, Ischalgien, Arthrosen der kleinen und großen Gelenke, 

usw.  

 Bewegungseinschränkung bei rheumatoider Arthritis (außer im akuten Schub) 

 Gicht 

 Weichteilrheumatismus (chron. Beschwerden in Muskeln, Bändern, Sehnen und Schleimbeuteln) 

 Fibromyalgie 

 Neuralgien (Nervenschmerzen) 

 Durchblutungsstörungen 

 Rehabilitation nach Unfall- und Sportverletzungen, orthopädische Rehabilitation 

 chronisch entzündliche Prozesse des Urogenitaltraktes (Harn- und Geschlechtsorgan) 

 chronische Hauterkrankungen wie Psoriasis vulgaris und chronische Ekzeme  

 Gesundheitsvorsorge 
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Kontraindikationen 

 akute Entzündungen von Haut und Gelenken  

 akute fieberhafte Zustände und Infekte 

 schwere Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems oder der Venen  

 akute bösartige Erkrankungen 

 Schilddrüsenüberfunktion 

 Schwangerschaft  

 Schwefelunverträglichkeit 

 

THERAPIEFORMEN IM BADENER HOF UND BADENER KURZENTRUM 

 Schwefel-Einzelbäder 

 Schwefelschlammpackungen 

 Schwefelmoorpackungen 

 Schwefelwasser-Trinkkur 
 

 

SCHWEFEL EINZELBAD – THERAPIEBESCHREIBUNG 

 

Beim Schwefel-Einzelbad liegt die Wassertemperatur zwischen 36 und 37 Grad Celsius. Das Bad dauert 

ca. 15 Minuten.  

Durch die Temperatur und den Schwefelgehalt wird die Durchblutung der Haut angeregt, es kann sogar 

eine Rötung entstehen, das sogenannte „Badeerythem“. Der Schwefel wird über die Haut in den 

Blutkreislauf aufgenommen und zu Organen und Geweben transportiert. Es werden Schmerzen reduziert 

und die Beweglichkeit verbessert. Auch ergibt sich ein starker Entspannungseffekt. 

 

Um die Heilkraft optimal nutzen zu können, muss das Schwefelbad öfters angewendet werden. Erste 

Verbesserungen können bereits bei einem zehn- bis zwanzigminütigen Bad, das zweimal die Woche 

stattfindet, erreicht werden. Ideal ist die Kombination mit schwefelhältigen Packungen und der Trinkkur. 

 

Eine Nachruhezeit im Anschluss an die Anwendungen stabilisiert den Kreislauf und verbessert die 

Wirkung 

 

Ziele Schwefelbad: 

 Schmerzlinderung  

 Verbesserung der Beweglichkeit 

 Verbesserung der Durchblutung in Haut, Bindegewebe und Muskulatur 

 Entspannung für Körper, Geist und Seele 
 

SCHWEFELHEILWASSER BEI BESTE GESUNDHEIT 

 

Schwefelheilwasser kommt im Beste Gesundheit-Betrieb Badener Hof - Gesundheits- und Kurhotel sowie 

im Badener Kurzentrum – Physikalisches Institut zur Anwendung. 

 

 

 

Dr. Susanna Reichert-Freude 

 

 


